
Zum Auftakt tritt das VW-
Navigationssystem RNS 310 
gegen Zenecs speziell auf 
den Golf ausgelegtes E>GO  
ZE-NC2010 an. Preislich sind 
die beiden Systeme auf dem 
gleichen Level. Volkswagens 
Zubehör-Shop ruft für das RNS 
310 einen Preis von 1.100 Euro 
auf. Bestellt man es beim Neu-
wagenkauf gleich mit, so wer-
den inklusive Lautsprechern und 
Antennen 1.150 Euro Aufpreis 
bei der Trendline fällig. Das 
ZE-NC2010 gibt es im ACR-
Onlineshop oder beim örtlichen 

ACR-Händler ebenfalls für ca.  
1.100 Euro. 

VW RNS 310
Das RNS 310 ist die „kleine“ 
Navigationslösung für den Golf 
und andere Fahrzeuge aus dem 
Volkswagen-Konzern. Dass es 
sich perfekt in das Armaturenbrett 
einfügt, versteht sich beim OEM-
Gerät von selbst. Im Zentrum sitzt 
ein 5 Zoll großer Touchscreen, 
der für unseren Geschmack et-
was zu träge reagiert. Alle sei-
ne Funktionen können auch über 
den unteren Drehregler und die 
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Teil 1: Navigationssystem VW RNS 310 gegen Zenec ZE-NC2010

Lohnt sich Nachrüstung heutzutage überhaupt 
noch? Wir machen die Probe aufs Exempel und 
vergleichen die Originalanlage im aktuellen Golf 
mit einer preisgünstigen Nachrüstlösung.

Original- gegen  
Nachrüstanlage 
im Golf 6

Das OEM-System RNS 310 passt natürlich per-
fekt ins Interieur, …

… doch Gleiches gilt für das ZE-NC2010

Teil 2 ab 8. Oktober in Car&Hifi Heft 6



daneben liegenden Tasten erfol-
gen. Dies funktioniert sehr gut 
und schnell. Als Audioquellen 
stellt das RNS 310 neben dem 
obligatorischen Tuner ein CD-
Laufwerk, SD-Karten-Einschub 
sowie einen analogen Aux-
Eingang als Klinkenbuchse zur 
Verfügung. Ein USB-Anschluss ist 
nicht vorhanden. Dieser kostet 
als Sonderausstattung (Media In) 
noch einmal 170 Euro, mit iPod-
Kabel 190 Euro. Video-Wieder-
gabe wird nicht unterstützt. Zur 
Klangjustage gibt es Pegelsteller 
für Bass, Mitten und Höhen.
Nicht täuschen lassen darf man 
sich von der „Phone“-Taste auf 
der linken Seite. Hierhinter ver-
birgt sich keine Freisprechanla-
ge, wie man vielleicht vermuten 
könnte. Sie dient lediglich zur 
Stummschaltung des Systems, 
damit man gegebenenfalls über 
weiteres Sonderzubehör in Ruhe 
telefonieren kann. Das Naviga-
tionssystem berücksichtigt Ver-
kehrsinformationen der TMC-
Sender. Im Preis inbegriffen ist 
das detaillierte Kartenmaterial 
von Deutschland. Weitere euro-
päische Länder können als Zu-
behör nachgekauft werden, die 
Kosten pro Karte liegen bei ca. 
150 Euro. Ausgeliefert wird das 
Kartenmaterial auf CD und kann 
dann am Gerät auf eine SD-Kar-
te kopiert werden, so dass das 
CD-Laufwerk wieder für Audio-
CDs zur Verfügung steht.
Insgesamt macht das Gerät ei-
nen guten Eindruck. Als Manko 
bleibt die träge Bedienung über 
den Touchscreen. Etwas lästig 
ist, dass entweder CD-Laufwerk 
oder SD-Slot durch die Naviga-
tion belegt sind. Angesichts des 
Preises ist die Ausstattung ohne 
Bluetooth, ohne USB und mit 
nur regionalem Kartenmaterial 
etwas dürftig. Das besser aus-
gestattete „große“ Modell RNS 
510 kostet bereits gute 1.000 
Euro mehr.

Zenec ZE-NC2010
Zenecs Naviceiver ZE-NC2010 
wurde speziell für die Golf-
Plattform entwickelt und sieht 

dem großen VW RNS 510 auf 
den ersten Blick sehr ähnlich. 
Er passt nicht nur mechanisch 
perfekt ins Armaturenbrett, son-
dern lässt sich auch elektrisch 
per Plug&Play an den Original-
kabelbaum anschließen. Es ar-
beitet perfekt mit der originalen 
Lenkradfernbedienung und dem 
Multifunktionsdisplay in der Ar-
maturentafel zusammen. Der 
6,5 Zoll große, hoch auflösende 
Touchscreen reagiert spontan 
auf jeden Fingertipp. Das Mul-
timediagerät beschränkt sich 
nicht auf Navigation und Audio-
wiedergabe, es bietet auch um-
fangreiche Videofunktionen. Da-
rüber hinaus bietet das System 
ein integriertes Bluetooth-Modul 
für Freisprechen und drahtloses 
Audiostreaming via A2DP. Das 
Laufwerk verdaut neben CDs 
auch DVDs. Dies kann nicht nur 
im Stand zur Filmwiedergabe 
genutzt werden. Denn mit der 
M-Zone-Funktion ist die Mög-
lichkeit gegeben, die Passagiere 
über zusätzliche Monitore mit 
Bewegtbildern zu unterhalten, 
während der Fahrer auf dem 
Hauptgerät die Navigation nutzt 
oder z.B. Radio hört. Zeitgemäß 
bietet das Zenec einen Schacht 
für SD-Karten und einen USB-
Anschluss. Hier können auch 
iPod oder iPhone angeschlossen 
und gesteuert werden. Selbst Vi-
deowiedergabe vom iPod oder 
als DivX oder AVI über USB ist 
möglich. 
Das europäische Kartenmateri-
al von 43 Ländern ist auf dem 
internen Speicher bereits vorins-
talliert. TMC ist serienmäßig an 
Bord, TMC Pro kann optional 
frei geschaltet werden. Wie die 
Multimedia-Abteilung so ist auch 
die Navigation absolut komplett 
ausgestattet. Selbst Landschafts- 
und Gebäudedarstellung in 3D 
wird unterstützt. Alle Funktionen 
des ZENC2010 detailliert zu 
beschreiben, würde hier den 
Rahmen sprengen. Wir möchten 
an dieser Stelle auf den ausführ-
lichen Test in CAR&HIFI 5/2009 
(Download über www.carhifi-
magazin.de) und die detaillierte 

Die Media-Link-Box des Zenec bietet USB-, 
iPod/iPhone- und Aux-Anschluss

Die Lenkradfernbedienung funktioniert am 
Zenec tadellos

Sogar die Anzeige in der Armaturentafel wird 
vom ZE-NC2010 unterstützt
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Beschreibung auf www.zenec.
com verweisen. 

Der Vergleich 
Betrachtet man allein den Funkti-
onsumfang der beiden Geräte, so 
schlägt das Zenec das RNS 310 
um Welten. Doch wie sieht es 
in der praktischen Performance 
aus? Beim Radioempfang hat 
das RNS mit seinem analogen 
Diversity-Doppeltuner systembe-
dingt einen kleinen Vorsprung. 
Doch schließt das ZE-NC2010 
hier dank ausgeklügelter und in 
unzähligen Ingenieursstunden 
optimierter RDS-Tuner-Software 
sehr dicht auf. Die Navigation 
funktioniert in beiden Systemen 
zuverlässig. Die grafi sche Dar-
stellung des Zenec ist dem Ori-
ginalnavi jedoch deutlich über-
legen. Der größte Vorteil des  
Zenec ist hier freilich die um-
fangreiche Länderabdeckung. 
Der Nachkauf von Länderkarten 
kann beim RNS 310 schnell sehr 
kostspielig werden. Die Bedie-
nung erfolgt bei beiden Syste-
men logisch, schnell und intuitiv. 
Sehr schön ist beim Zenec auch 
die iPod- und MP3-Steuerung so-
wie die Telefonbedienung gelöst. 
Klanglich erwarten wir durch 
den reinen Austausch der Head-
unit keine großen Sprünge. Doch 
im direkten Vergleich legt das 

Zenec gegenüber dem RNS 310 
deutlich hörbar zu. Der etwas 
dröhnige und schwammige Bass 
der Originallautsprecher wird 
etwas präziser, Stimmen klarer. 
Insgesamt wirkt die Anlage leicht 
musikalischer, homogener und 
ausgewogener. Klanglich ist dies 
freilich noch lange nicht der Weis-
heit letzter Schluss; diesem Thema 
werden wir uns in der nächsten 
Ausgabe ausführlich widmen.

Fazit
Das RNS 310 von Volkswagen ist 
zweifellos ein gutes Gerät, das die 
gebotenen Funktionen zuverlässig 
ausführt. Die Ausstattung ist jedoch 
sehr begrenzt, für den aufgerufe-
nen Preis von 1.100 Euro würden 
wir mindestens einen serienmäßi-
gen USB-Anschluss mit iPod-Steu-
erung sowie europäisches Kar-
tenmaterial erwarten. Das Zenec 
ZE-NC2010 bietet zum gleichen 
Preis deutlich mehr. Europakarten, 
Bluetooth, USB und iPod seien nur 
als Beispiele genannt. Integration 
ins und Anschluss ans Fahrzeug 
gelingt dabei genauso perfekt wie 
beim OEM-System. Auch klang-
lich bringt das Nachrüstgerät eine 
hörbare Verbesserung. Damit gilt 
auch heute noch: Auf dem Nach-
rüstmarkt erhält man für sein Geld 
in Sachen In-Car-Infotainment 
deutlich mehr als im OEM-Bereich.

In ungefähr 15 Minuten ist der komplette Ein-
bau rledigt

Der Zenec-Stecker passt genau auf den Origi-
nalkabelbaum

Das CAN-Bus-Interface sorgt für die Kommuni-
kation mit der Fahrzeugelektronik wie Lenk-
radfernbedienung und MFA+

Den professionellen Einbau des ZE-NC2010 
übernahm für uns das Team von ACR Essen
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